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Jü L4r . Dienstag, den 7 . Dezember 1897 . 58 . Jahrgang .
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Erscheint Dienstag , Donnerstag und
Samstag .

Abonnementspreis für hier und auswärts
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Anzeiger
Einrückungsgebühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum IO H . Reklamen

Werden mit 20 L, die Zeile berechnet .

Briefe und Gelder ftei .

Deutsches Weich .
Karlsruhe . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben gnädigst geruht , den Oberlandesgerichts¬
rat , Dr . Adolf W e st zum Landgerichtsdireklor in Mann¬

heim , die Landgerichtsräte Hermann Buch in Konstanz ,
Dr . Adalbert Düringer in Mannheim zu Oberlandes¬

gerichtsräten zu ernennen .
Karlsruhe , 4 . Dez . (8 . Sitzung der 2 . Kammer.)

Am Regierungstische Finanzminister Buchenberger ,
Ministerialräte Göller und Schoch .

Vicepräsident Lauck eröffnet die Sitzung um 9 3/*

Uhr . Eingegangen ist eine Petition der Eisenbahnreserve -

heizcr und Bremser , zwei Gesetz- Entwürfe des Abge¬
ordneten Wacker u . Gen , die Abänderung der Wahlkreis¬
einteilung sowie einiger Bestimmungen der Verfassung
betr ., ein Gesetzentwurf den Ausbau der Staatsbahn
betr . Eppingen -Steinsfurth und der Elzthalbahn .

Zur geschäftlichen Behandlung der Anträge der de¬

mokratischen und sozialdemokratischen Fraktionen betr .
die Abänderung der Bestimmungen über die Wahl der

Abgeordneten zur zweiten Kammer beantragt Abg .

Fieser (natl .) die Ueberweisung an eine besonders zu l

bildende Berfaffungskomission .
Abg . V e n e d e y hätte sofortige Behandlung im

Plenum gewünscht , da die Sache spruchreif sei , hat aber

gegen die Ueberweisung nichts einzuwenden , weil die

Mehrheit des Hauses dafür sei .
Abg . Wacker beantragt die Ernennung eines Son¬

derausschusses für seine Anträge , die mit den genannnten
Anträgen in Zusammenhang stehen und tritt sür die Bildung
einer verstärkten Kommiffion von 17 Mitgliedern ein .

Der Antrag Wacker wird angenommen . Der An¬

trag Dreesbach und Genossen über die Einrichtung und

Wirksamkeit der Fabrikinspcktoren wird der Petitious -

komission überwiesen .
Es folgt die Beratung des Berichts der Budget¬

kommission über die Vergleichung der Budgetsätze mit

den Rechnungsergebnissen von 1894/95 . Es berichten
die Abgeordneten D e lisl e (dem .) , Kriecht e (natl .),
Dreesbach (Soz .) und Breit » er (Zentr .)

Die Berichte werden für erledigt erklärt .

Baden -Baden , 3 . Dez . Heute zum Ge¬

burtstage der Großherzogin trafen mit
der Kaiserin Friedrich Prinz und Prinzessin
Friedrich Karl , von Hessen hier ein . Dieselben
wurden von dem Großherzog und der Groß¬
herzogin auf dem Bahnhof empfangen . Auch
der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von
Baden , sowie der kaiserliche Statthalter sind zur
Teilnahme an der heutigen Geburtstagsfeier hier
eingetroffen .

— 4 . Dez . Prinz und Prinzessin Heinrich
von Preußen sind heute Vormittag hier ein¬

getroffen und am Bahnhof von dem Erbgroß¬
herzog und der Erbgroßherzogin empfangen wor¬
den , von welchen sie in das großherzogliche
Schloß geleitet wurden .

München , 3 . Dez . Der Prinzregent spen¬
dete 4000 Mark für die Verwundeten , sowie für
die Hinterbliebenen der bei dem Grubenun¬

glück in Frankenholz umgekommenen Bergleute .
Nach den neuesten Berichten waren gestern be¬
reits 41 Tote ermittelt .

Berlin , 4 . Dez . Die Voss . Ztg . meldet aus

Eg er : Die Stadtvertreter sprachen ihren Abscheu
über die Schandthaten der .Prager neuen Husst-
ten aus und forderten die administrative Ab¬

grenzung der deutschen Gebiete und die sofortige
einstweilige Verlegung der Vorlesungen an der
deutschen Universität in deutsches Sprachgebiet .

Berlin , 3. Dezbr. (Reichstag .) Das Abkommen
zwischen Belgien , Spanien u . s. w . und dem Deutschen
Reich zur Regelung einiger Fragen des internationalen

Privatrechts wird in erster und zweiter Beratung ohne
Debatte angenommen .

Zu der ersten Beratung des Gesetzentwurfs über

Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbar¬
keit beantragt Spahn (Zentr .) Ueberweisung an eine

Kommiffion von 21 Mitglievern . Kau ff mann (Freis .
Ber .) , v . Cuny ( natl .) und v . Buchta (kons .) schließen
sich dem an .

Nach verschiedenen Bemängelungen der Abgeordne¬
ten Stadthagen (Soz .) , Minierer (Elf .) und

Beckhs (Freis . Bolksp . ) wird der Antrag Spahn ange¬
nommen . Bei Beginn der ersten Beratung des Gesetz,

entwurfs betreffs die Entschädigung der im Wieder¬

aufnahmeverfahren Freigesprochenen betritt der

Reichskanzler den Saal .
Staatssekretär N i e b e r d i n g : Der in der Presse

laut gewordene Verdacht , daß der Regierung überhaupt
nichts an einer Entschädigung unschuldig Verurteilter

läge , werde durch diese Vorlage widerlegt , die aus der

Strafgesetznovelle herausgenommen worden sei. Die Vor¬

lage sei auf dem Standpunkt des früheren Eniwurss
geblieben , daß nur Denjenigen , deren Unschuld bewiesen
worden ist, ein Entschädigungsanspruch gewährt werden

darf . Der Beschluß hierüber wird dem Fceigesprochenen
aber nicht öffentlich verkündet , sondern mit der Entscheid -

ung zugestellt . Die verbündeten Regierungen gäben sich
der Hoffnung hin , aus dieser Grundlage zu einer Ver¬

ständigung mit dem Reichstage zu gelangen . Die finan¬
ziellen Interessen seien hierbei für die Regierungen in

keiner Weise maßgebend gewesen (Bravo !)

Ausland .

Wien , 3 . Dez . Die „ N . Fr . Pr .
" meldet

aus Prag : Da gestern früh die Ausschreitungen
wieder begannen , besetzten 7 Bataillone und 4

Schwadronen die wichtigsten Plätze und so ge¬
lang es , weitere Ausschreitungen zu verhindern ,
aber nicht so in Weinberge , wo bis 2 Uhr
fortgeplündert wurde . Die Polizei hatte mehrere
Salven abgegeben , wie es heißt , mit blinden

Patronen . Das Militär machte mehrere Bajonett¬
angriffe . Bald darauf erfolgte bei Trommel¬

schlag und Trompetenschall die Verkündig¬
ung des Standrechts . Dies wirkte be -

stürzend ; trotzdem wurde das Militär mit höhni¬
schen Zurufen empfangen . Wer sich auf den

Straßen zeigt , trägt die slavische Trikolore , da
man sonst Mißhandlungen ausgesetzt ist . Die

Wohnung des Abg . Stefan Richter in der

Harliczckgasse war bereits .vorgestern Gegenstand
eines Angriffes . Richter konnte nur im Schutze
der Wache in sein Haus gelangen . Gestern
wurde das Haus unter militärischen Schutz ge¬
stellt . Zahlreiche deutsche Familien haben
Prag verlassen . Auch viele Studenten , die zum
Teil nicht unerheblich verletzt sind , sind in ihre
Heimat abgereist ,

Prag , 3 . Dez . Infolge der Verkündigung
des Standrechts , sowie infolge der gestrigen
Anordnungen der Polizei und des Bürgermei¬
sters . die Häuser um 7 Uhr und die Gasthäuser
und Cafes um 9 Uhr zu schließen und den abend¬
lichen Verkehr aufs äußerste zu beschränken, ver¬

liefen der gestrige Abend und die Nacht ruhig .

Pilsen , 3 . Dez . Die Ansammlungen ,
die gestern Abend hier stattfanden und an denen

mehrere Tausende schreiender und johlender Bur¬
schen teilnahmen , wurden durch Militär zerstreut .
Es wurden 15 Verhaftungen vorgenommen . Zwei

Personen wurden leicht verletzt . Abends 10 Uhr
wurde das Militär zurückgezogen.

Paris , 3 . Dez . In der Angelegenheit der

Besatzung in der Kiao - Tschau - Bucht durch
die deutschen Truppen schreibt das „ Jour¬
nal des Debats "

, die Stellung , welche Deutsch¬
land dort einnehme , sei geeignet , uns völlig über
feine künftigen Absichten zu beruhigen . Die um

Tongking konzentrierten französischen Interessen
stünden in keinerlei Gegensatz zu den um Shan -

tung konzentrierten deutschen Interessen . Die

Deutschen und Franzosen würden vielleicht sogar
in die Lage kommen, sich gegenseitig Beistand
zu leisten.

London , 2 . Dez . Der „ Daily News " zu¬
folge ersuchte die chinesische Regierung
den deutschen Kaiser eingedenk der großen
Freundschaft , die er hier stets bewiesen, ihr den
Gefallen zu thun , Kiao -Tschau zu räumen , dann
würde China unverzüglich die gewünschte Genug -

thuung gewähren .
Madrid , 2 . Dez . Es bestätigt sich , daß die

Aufständischen auf Kuba sich der Stadt

Guisa in der Provinz San Jago bemächtigten ,
nachdem sie dieselbe belagert hatten . Sie er¬
litten bedeutende Verluste , die Garnison verlor
50 Mann . In den Bergen bei Pinar del Rio
wurden die Aufständischen von den Spaniern
geschlagen. Der Feind zog sich zurück und nahm
seine Toten und Verwundeten mit sich fort . Die

Spanier hatten 3 Tote und 20 Verwundete .
— 4 . Dez . Ein karlistisches Organ prote¬

stierte gegen die Autonomie - Dekrete sür
Kuba und sagt , während des Krieges hätte sich
die korlistische Partei eine potriotische Zurück¬
haltung auferlegt , die herannahende Katastrophe
werde das Ende dieser Zurückhaltung bedeuten .

Nach englischen Nachrichten aus Shanghai
soll der Kaiser von China erklärt haben ,
lieber die Krone verlieren zu wollen , als Deutsch¬
lands Horderungen nachzugeben . China wünsche
ein Schiedsgericht . Die Deutschen haben das

Kriegsrecht im Gebiete von Kiao - Tschau
proklamiert .

Verschiedenes .

) :( Sinsheim , 4 . Dez . Der seitens der Re¬

gierung der 2 . Ständekammer vorgelegte Ge¬

setzesentwurf über die Herstellung einer

Verbindungsbahn von Eppingen nach
Steinsfurth bezw . Sinsheim bestimmt ,
daß diese Bahn auf Staatskosten gebaut werden

soll , sofern das sür die Anlage der Bahn samt
Zugehörden erforderlicke Gelände von den beteilig¬
ten Gemeinden unentgeltlich und eigentümlich der

Staatsbahnverwaltung zur Verfügung gestellt wird ;
die Bahnlinie soll normalspurig gebaut werden und

zwar sobald die Stellung des Geländes seitens der
Gemeinden gesichert ist . Mit der Herstellung
dieser Linie will die Regierung den langgehegten
Wünschen des Elsenzthales entgegenkommen. Diese

Verbindungsbahn ist für die localen Verkehrs -

inleressen als ein Bedürfnis anzusehen, weil die

Bewohner in dem Bezirk Eppingen und dem



Elsenzthal weit mehr Verkehrsbeziehungen mit
dem Unterland als mit dem Oberland unterhal¬
ten . Namentlich sind es die Städte Heidelberg
und Mannheim , die von Alters her in lebhaftem
Verkehr mit dem Kraichgaugebiet stehen. Auch
gehört der Bezirk Eppingen in feiner politischen
Einteilung zum Kreis Heidelberg , wodurch viele
Berührungspunkte mit der Kreishauptstadt gege¬
ben sind . Anderseits ist die jetzige Bahnver¬
bindung des Bezirks Sinsheim mit Karlsruhe
und dem bad . Oberland eine recht ungünstige,
da sie auf großem Umweg nach Heidelberg führt .
Es beträgt jetzt die Entfernung von Eppingen
nach Heidelberg bezw . Mannheim (über Bruch¬
sal) 72 bezw . 90 km, künftig (über Sinsheim)
46 bezw . 65 km ; die Entfernung von Sinsheim
nach Bruchsal bezw . Karlsruhe jetzt (über Heidel¬
berg) 64 bezw . 84, künftig (über Eppingen) 54
bezw . 64 km. Die Länge der Linie von Ep¬
pingen bis zur Einmündung in die Station Steins¬
furth beläuft sich auf 12,8 km. Die Orte Ri¬
chen , Jttlingen und Reihen erhalten Stationen
für den Personen- und Güterverkehr. Die Züge
sollen bis nach Sinsheim geführt werden . Die
Herstellungskosten betragen 1409000 Mk . oder
pro km 110000 Mk . , wovon 161000 Mk . auf
die Erweiterung der Station Sinsheim entfallen.
Der Aufwand für den Geländeerwerb ist auf
184000 Mk. berechnet und unter den obigen
Gesamtkosten inbegriffen . Es sind täglich 5
Züge in jeder Richtung in Aussicht genommen ;
die Verzinsung der Anlagekosten wird etwa l,4 °/o
betragen. Da die Verhältnisse der beteiligten
Gemeinden, wozu auch die Gemeinde Sinsheim
zu rechnen sein wird, keine ungünstigen sind , so
sollen sie das zu 184000 Mk . gewertete Gelände
der Eifenbahnverwaltung unentgeltlich zur Ver¬
fügung stellen .

) : ( Sinsheim, 4 . Dez . In dem Staats -
voranschlag für 1898/99 befindet sich auch
ein Betrag 4500 Mk . für bessere Instandsetzung
der Schleuß « an der Schwarzbach- Brücke in
Waibstadt ; ferner ist aus dem Voranschlag zu
entnehmen , daß , wenn die Landstände das Land¬
gericht Heidelberg genehmigen , der Amtsgerichts¬
bezirk Sinsheim vom 1 . Januar 1899 an die¬
sem Landgericht zugeteilt werden wird . An
Petitionen aus dem Amtsbezirk sind der
Ständekammer 2 zugegangen : von der Gemeinde
Kirchardt wegen eines Beitrags aus der Staats¬
kasse zu den Kosten der Wasserleitung , ferner
von der Gemeinde Rappenau wegen Beizugs der
Saline zu den Gemeindeumlagen .

■* Sinsheim, 4 . Dez. Gestern Nachmittag
3 Uhr fand im unteren Rathaussaale in Gegen¬
wart des Großh . Amtsvorstandes, des Bürger¬
meisters, der Pfarrgeistlichen und des Comites
und Sekretärs des Frauenvereins die feierliche
Ueberreichung des von Ihrer Königlichen Hoheit
der Grobherzogin gestifteten silbernen Kreu¬
zes für 25jährige Dienstzeit weiblicher Dienst¬
boten an Katharina Neidhart bei Frl .
Laurop , sowie von Belohnungen des Frauen-
vereias in Beträgen von : 12 Mk . an Lina
Rüdenauer bei Frau Postverwalter Dehoff
für 20jähcige, und je 5 Mk . an Anna Hauser
bei Frau Oberförster Faber für 8 - und Rosa
R ü ck e r t bei Frau Professor Jost für 7jährige
Dunstzeit , durch die Vorsteherin des Frauen-
verems Frau Stadlpfarrer Schuhmann statt.
Bei diesem Anlasse hielt Herr Stadlpfarrer
Schäfer eine Ansprache an die Dekorierten, in
der er besonders darauf hinwies, daß diese Aus¬
zeichnung nicht allein die treuen Dienstboten,
sondern auch deren Herrschaften in hohem Grade
ehre. Ferner betonte er , wie Ihre Königliche
Hoheit fortgesetzt bestrebt sei darauf hinzuwirken ,
daß stets ein gutes Verhältnis zwischen Herr¬
schaft und Dienstboten bestehe , weßhalb auch
immer diese jährlich wiederkehrenden Auszeich¬
nungen stattfändcn. Mit dem Wunsche, daß es
Ihrer Königlichen Hoheit noch lange vergönnt
fern möge , diese Auszeichnung an treue Dienst¬
boten zu verleihen , forderte der Herr Redner
die Anwesenden auf, sich zum Zeichen der Dank¬
barkeit von ihren Sitzen zu erheben , welchem
sreuvlg stattgegeben wurde.

) ( Sinsheim, 5 . Dezbr. Herr Stadtvikar
Fuhr hielt am Freitag Abend im Lokale des
hüs. ArbeiterbildungS - Vereins , Gast¬
haus zum „ Lamm "

, den angekündigten Vortrag
über „ Die Handwerkcrfrage"

, wozu sich die

Mitglieder und sonstige Interessenten so zahlreich
eingefunden hatten, daß der ganze Wirtschafts¬
raum dicht besetzt war . In seinem 2 1/2 ftiinbigen
überaus fesselnden Vortrage präzisierte der Herr
Redner zunächst die Frage , was unter Hand¬
werk eigentlich zu verstehen ist und wies sodann
nach, daß das Bestehen der „ Handwerkerfrage"
sich bis ins Mittelalter zurück verfolgen lasse.
Wir sehen dort das Handwerk und die Hand¬
werker unter dem steten Druck unglücklicher poli¬
tischer und wirtschaftlicher Verhältnisse : persön¬
liche Unfreiheit und Abhängigkeit der Meister
unter der Willkürherrschaft der Stadtherren, Ter¬
ritorialherren und Fürsten rc . , welche den Hand¬
werker fortgesetzt zu schweren Opfern zwangen;
ferner die enorm gesunkene Kaufkraft des Publi¬
kums und das vollständige Darniederliegen jeder
gewerblichen Thätigkeit unter den Ein - und Nach¬
wirkungen langwieriger Kriege ; auch manch an¬
dere Ursachen, wie mangelhafte Technik und noch
mangelhafter ausgebildete Arbeitskräfte wirkten
mit, daß das Handwerk niemals recht aufzukom¬
men vermochte . Nach der sogen, „ guten alten
Zeit" und dem „ goldenen Boden des Hand¬
werks " forscht man da vergebens . Obwohl ja
auch heute noch das Handwerk allerorts darnie¬
derliegt unter den schon oft auch in diesem Blatte
erörterten Ursachen , deren der Herr Redner in
interessanter Beleuchtung die wesentlichsten her¬
vorhebt, und welche einer größeren Reihe von
Geschäftszweigen bereits den Untergang bereitet
haben und immer noch bereiten werden, so erfreuen
wir uns heutzutage doch weit glücklicherer Ver¬
hältnisse als unsere Vorfahren. Gewinnt ja doch
das Gefühl der Notwendigkeit der Selbsthilfe
in den Handwerkerkreisen immer tieferen Boden,
vor allem wird unablässig an der zielbewußten
Heranbildung eines leistungsfähigen Arbeiter¬
stammes in den Fachschulen gearbeitet, und die
Reichsgesetzgebung ist fortgesetzt bemüht, dem
Handwerk wieder zum Wiederaufblühen und
Wohlstand zu verhelfen . Die Anwesenden folg¬
ten mit steigendem Interesse dem meisterhaften
Vortrage — zu welchem der Herr Redner eine
Fortsetzung in Aussicht stellte — und bereitwil¬
ligst entsprachen die Zuhörer der Aufforderung
des Vorstandes, ihren Dank dem Herrn Stadt¬
vikar gegenüber durch Erheben von den Sitzen
zum Ausdruck zu bringen. Die Gesangsabteil¬
ung trug hierauf zwei hübsche Lieder vor, welche
ebenfalls lebhaften Beifall fanden.

— Sinsheim, 4. Dezbr . Wie wir hören ,
wird in der hiesigen Casinogesellschaft
Herr Stadtvikar Fuhr am nächsten Donnerstag
Abend einen Vortrag überden Nordpol halten.

— Am letzten Donnerstag begingen . die
Schreinermeister Gresfer Eheleute in Wiesloch
das Fest der Goldenen Hochzeit .

— In Württemberg erlitten zwei Hand¬
werksburschen , der eine am 1 . ds . bei Mengen ,
der andere ganz nahe beim Herbertinger Bahn¬
hof, den Tod durch Erfrieren .!

— Aus Kaiserslautern , 2 . Dez ., wird be¬
richtet : Das Unglück in der Steinkohlen¬
grube Frankenholz geschah gestern Nachmittag.
In einer Tiefe von 450 m, wo etwa 120 Berg¬
leute arbeiteten , traten schlagende Wetter ein,
wahrscheinlich in Folge eines falschen Schusses .
Hilfe war schnell zur Stelle . Die Sanitätsko¬
lonne Zweibrücken wurde durch einen Sonder¬
zug heranbefördert. 10 Aerzte nahmen sich der
Verwundeten an . Um 8 Uhr waren die Berg¬
ungsarbeiten vollendet . 37 Bergleute sind ge¬
tötet , 41 verwundet worden ; mehrere werden
noch vermißt. An der Unglücksstätte spielen sich
ergreifende Auftritte ab . Eine Mutter hat 3
Söhne verloren. Die Verunglückten sind meistens
Familienväter . Der Bergamtmann Kistensäger
leitete die Rettungsarbeiten .

— Prinz Karl Theodor in Bayern ,
der berühmte Augenarzt, hat vor kurzem seine
dreitausendste Staroperation vollbracht.

— Wie man aus Esten mitteilt, ist der
„ falsche Herzog " Behrend , ein Schwindel¬
maier erster Klaffe , am Dienstag aus der Haft
entlassen und das Verfahren gegen ihn eingestellt
worden, nachdem Fräulein Marie Husmann ,
seine ehemalige Braut, ihren Strafantrag zurück¬
gezogen hatte.

— Von den Geldsammlungen für die
Ueberschwemmten hat das Berliner Zentral- Ko-
mitee jetzt weiter verteilt : Für Württemberg

100000 Mk . , für Baden (Eppingen) und Elsaß
je 50 000 Mk . und für Hohenzollern 20000 Lik .

— Ein Rabenelternpaar im wahrsten
Sinn des Wortes wurde in Alsenberg in Bel¬
gien verhaftet. Dieselben banden ihre vier Kin¬
der ans Bett , übergosfen letzteres mi Petroleum
und zündeten das ganze Zimmer an . Der Brand
wurde aber rechtzeitig bemerkt, sodaß die Kinder
gerettet werden konnten .

— In Audalo (Wälsch -Tyrol ) brannten am
Donnerstag die Cadinhöfe ab ; 30 Familien
sind obdachlos . Ein Weib und ein Knabe ver¬
brannten mit .

— Die Spielhölle von Monte Carlo
hat am Mittwoch abermals ein Opfer gefordert :
ein junges Ehepaar stürzte sich ins Meer . Man
fand die aneinandergebundenen Leichen.

— Ein entlassener Beamter der Tramway¬
gesellschaft in Mailand begab sich dieser Tage
in die Wohnung des Direktors Konsuls Kesser
und feuerte auf denselben mehrere Revolver -
fchüsse ab . Der Direktor blieb , obschon zwei
Schüsse seinen Rock durchbohrten , unverletzt und
schoß seinerseits den Attentäter nieder.

Biehzähl-Ergebniffe vom 1. Dezember 1897.
+ Babstadt, 2 . Dez. Ergebnis der Vieh¬

zählung : Pferde 33 (27) , Rindvieh 204 (203 ),
Schafe 150 (137 ) , Schweine 109 (139) , Ziegen
56 (54) , Bienenstöcke 17 (19) , Gänse 143 (119 ),
Enten 29 (44 ) , Tauben 118 (117) , Hühner 625
(727 ) , Hunde 14 (9) .

:)(: Daisbach, 3 . Dez. Ergebnis der Vieh¬
zählung : Pferde 53 (57 ), Rindvieh 432 (433 ) ,
Schafe 250 (203) , Schweine 298 (352 ) , Ziegen
84 (80) , Bienenvölker 10 (8 ) , Gänse 484 (418 ),
Enten 3 (2) , Tauben 73 (45), Hühner 1555
(1585) , Hunde 15 (20) .

Ehrstädt , 2 . Dez . Das Ergebnis der
diesjährigen Viehzählung ist folgendes : a . Ort
Ehrstädt : Pferde 28 (26) . Esel 1 (1) , Rind¬
vieh 349 (350) , Schafe 139 ( 162) , Schweine
192 (195) , Ziegen 39 (40) , Bienen 35 (35) ,
Gänse 151 (127 ) , Enten 30 ( 19) , Tauben 221
(201) , Hühner und Hahnen 1161 ( 1146) , Hunde
18 ( 13) . b . Abgesonderte Gemarkung
Neuhaus : Pferde 21 (21) , Rindvieh 75 (81),
Schafe 120 ( 140) , Schweine 34 (35), Ziegen
1 (2) , Bienen 29 (27 ), Gänse 24 (16) . Enten
— (— ) , Tauben 18 (27) , Hühner und Hahnen
293 (318 ) , Hunde 10 (9 ) .

-d . Epsenbach , 3 . Dez . (Viehzählung .)
Pferde 49 (42), Rindvieh 563 (594) , Schafe
1(1 (264), Schweine 366 (416) , Ziegen 75 (83) ,
Bienen 15 (19) , Gänse 336 (333 ) , Enten 115
(80) , Hühner 1630 (1690 ) , Truthühner 5 (—) ,
Tauben 37 (32) , Hunde 26 (29) .

y * Haffelbach , 4 . Dez . Das Ergebnis der
diesjährigen Viehzählung ist folgendes :
Pferde 12 ( 12) , Rindvieh 275 (281) , Schafe
1 (2) , Schweine 119 (127 ) , Ziegen 15 (19) ,
Bienen 33 (32) , Gänse 99 (60) , Tauben 214
(163) , Hühner 693 (703) , Truthühner 1 (2),
Hunde 2 (4) . Oberbiegelhof : Pferde 10
(10), Rindvieh 54 (52 ) , . Schafe 130 (302 ) ,
Schweine 23 (25), Enten 12 (19) , Hühner 110
(120), Hunde 2 (3) . Unterbiegelhof : Pferde
6 (5) , Rindvieh 29 (31 ) , Schafe 120 , Schweine
7 (8) , Bienenvölker 3 (4) , Tauben 10 (10),
Hühner 40 (35 ) . Hunde 2 (3) .

sj Waibstadt, 3 . Dez. (Viehzählung .)
Pferoe 89 (87) , Rindvieh 708 (706) , Schafe
— (3 ) , Schweine 437 (496) , Ziegen 455 (217),
Bienen 27 Stöcke (25) . Gänse 416 (383 ) , En¬
ten 44 (72) , Tauben 202 (133), Hühner 1943
(1842), Hunde 45 (45) .

± Weiler , 3 . Dez . Ergebnis der Vieh¬
zählung 1897 . Pferde 58 (61 ) , Rindvieh
608 (613 ) , Schafe 272 (297 ) , Schweine 484
(496 ), Ziegen 86 (103) , Bienenstöcke 43 (59),
Gänse 459 (429 ), Enten 51 (62) , Tauben 242
(268), Hühner 1991 (1965) , Truthühner 12 .
Hunde 22 (26) .

X Wollenberg, 3 . Dez . (Viehzählung .)
Pferoe 9 (11) , Rindvieh 184 (192). Schafe
Schweine 129 (136) , Ziegen 22 (28) , Bienen
20 ( 18) . Gänse 115 ( 117), Enten 7 ( 6) . Tau¬
ben — (10) , Hühner 749 (725) , Hunde 3 (5) .

Eppingen, 3 . Dezember. Dem heutigen Schweine¬
markt wurden zugesührt 278 Milchschweinr, 18 Läufer .
Die Preise waren für Milchschwcine 18 —24 Mk.
Läufer 40— 92 Mark das Paar .



Amtliche Bekanntmachungen .
Tages -Ordnung

für die am

Freitag , den 10 . d. Mts ., vormittags 9 Uhr
stattfindende Bezirksratssitzung .

1 . Gesuch des Küfers Karl Nerpel von Sinsheim um Erlaubnis

zum Betrieb einer Schankwirtschaft mit Branntweinschank im

Hause Nr . 89 daselbst.
2 . Gesuch des Gutspächters Wilhelm Kuhn von Obergimpern um

Erlaubnis zum Betrieb einer Schankwirtschaft daselbst .

3 . Gesuch des Metzgers Wilhelm Gabel in Obergimpern um Er¬

laubnis zum Betrieb einer Schankwirtschaft daselbst .
4 . Gesuch des Georg Risch HI von Zuzenhausen um Erlaubnis

zum Betrieb der Gastwirtschaft „ zur Rose " daselbst .
5 . Baugesuch des Schreiners Ludwig Hauert in Hoffenheim .

6 . Desgleichen des Müllers Johann Kolb in Hoffenheim .

7 . Haltung der Nachtwache in Obergimpern .
8 . Festsetzung des Beitrags der abgesonderten Gemarkung Wagen¬

bach an die Gemeinde Obergimpern .
9 . Abänderung des Triebwerks an der Mühle des Wilhelm Heiß

in Bargen .
10 . Sänitätspolizeiliche Ortsvisitation in Adersbach .
11 . Dsgl . in Bockschast .

'

12 . Dsgl . in Waibstadt .
13 . Ernennung eines Schatzungsausschußmitgliedes für die Ge¬

meinde Neckarbischofsheim .
14 . Ucberwachung der gegen Entgelt in Verpflegung gegebenen Kinder .

15 . Festsetzung der Sitzungstage des Bezirksrats für das Jahr 1898 .

16 . Ernennung von Schätzern für die auf polizeiliche Anordnung

getöteten Tiere .
Sinsheim , den 3 . Dezember 1897 .

Großh . Bezirksamt :
Keim .

Bekanntmachung .
Nr . 29432 . In der Gemeinde Kleingemünd , (Bezirksamts Heidel¬

berg ) ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen und in der Gemeinde

Spechbach , (Bezirksamts Heidelberg ) ist dieselbe erloschen.

Sinsheim , den 30 . November 1897 .
Großh . Bezirksamt :

Keim .

Bekanntmachung .
Den Gebührenbezug der Gemeindebeamten betr .

Nr . 29643 . Indem wir die Gemeinderäte des Amtsbezirks auf

die im Gesetzes- und Verordnungsblatt 1897 Nr . 1 . S . 2 erschienene

neue Gebührenordnung für die Gemeindebeamten und Gemeindebediensteten
vom 31 . Dezember 1896 nochmals aufmerksam machen , veranlassen wir

dieselben die Gebührenzettel für 1897 , wozu Impressen zu verwenden

sind , bis 20 . Dezember d . Js . zur Prüfung anher vorzulegen .

Sinsheim , den 1 . Dezember 1897 .
Großh . Bezirksamt :

Keim .

Bekanntmachung .
Nr . 29665 . In den Gemeinden Handschnchsheim , Altneudorf (Bezirksamt

Heidelberg ) und Thalheim (Obcramt Heilbronn ) ist die Maul - und Klauenseuche er¬

loschen .
Sinsheim , den 2 . Dezember 1897 .

Großh . Bezirksamt :
Keim .

Heilbronn .

Bekanntmachung , betreffend die Abhaltung von
Schießübungen mit scharfen Patronen .
Am Dienstag und Mittwoch , den 7 . und 8 . Dezember , sowie am Freitag

den 10 Dezember , finden seitens des 3 . Bataillons des 4 . Württ . Jnf .-Regts
Nr . 112 westlich Obereisesheim Schießübungen mit scharfen Patronen statt , allgemeine

Schußrichtung gegen Schellender « (Hohe 219 ) und Dornath , Wald ; Dauer täglich von

8 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags .
Es ist lebensgefährlich , das Gelände , welches zwischen den Wegen Ober¬

eisesheim , Wimpfen , Rappenau , Bonfeld , Biberach , Obereisesheim liegt,
z« betrete « , und das Betreten desselben IN oben genannter Zeit daher Verbote « .

Die die genannten Ortschaften in obiger Reihenfolge verbindenden Wege sind

frei , nicht aber direkte Verbindungen , wie Bonfeld - Wimpfen , Biberach

Wimpfen und Wimpfen -Rappena « . Den Weisungen der ausgestellten Posten ist

unbedingt Folge zu leisten .
Die Militärverwaltung hat mitgeteilt , daß sie jeden Entschädigungsanspruch für

Verletzungen , welche durch Nichlbesolgung dieser Bekanntmachung entstehen , ablehne .

Vorstehendes ist in den beteiligten Gemeinden auf ortsübliche Weis e wiederholt

bekannt zu machen .
Den 3 . Dezember 1897 .

K . Oberamt :
Maier .

Nr . 29887 . Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntnis .

SinSheim , den 3 . Dezember 1897 .
Großh . Bezirksamt :

Keim .

Tages -Ordnung
zu der um

Dienstag , den 7 . Dezbr . 1897
stattfindeiiden Schöffengerichtssitzung
des Gr . Amtsgerichts SinSheim .

Vorm . 9 Uhr :
1 . In Str .- S . gegen Wilhelm

Schleeweis und Karl Welz , beide
Cigarrenarbeiter in Michelfeld wegen
Körperverletzung .

2 . In Str . - S . gegen Kaufmann
Georg Eiermann in Sinsheim wegen
Körperverletzung .

Vorm . ValO Uhr :
3 . In Str . - S . gegen Elisabetha

Friedrich geb . Rudi Ehefrau des
Georg Friedrich in Weiler wegen
Beleidigung und Ruhestörung .

4 . In Str .S . gegen Friedrich
Stichling und Karl Knobel , beide
Dienstknecht in Daisbach weg . Kör¬
perverletzung .

Vorm . V2 II Uhr :
5 . In Privatklagefachen des Jo¬

hannes Greulich jung in Hilsbach
gegen Schreiner Georg Werner in

Hilsbach wegen Körperverletzung .

In der Strafsache
gegen den

Landwirt Paul Refior
von Weiler

wegen Beamtenbeleidigung
hat das Großh . Schöffengericht zu
Sinsheim am 9 . November 1897 für
Recht erkannt :

Der Angeklagte , Landwirt Paul
Refior , geboren und wohnhaft zu
Weiler , wird wegen Beleidigung eines
Beamten , während dieser in Ausüb¬
ung seines Berufes begriffen war ,
zu einer Geldstrafe von — Zwanzig
Mark — an deren Stelle im Falle
der Unbeibringlichkeit eine Gefäng¬
nisstrafe von vier Tagen tritt , und

zu den Kosten des Strafverfahrens
und des Strafvollzugs verurteilt .

Zugleich wird dem Beleidigten
die Befugnis zugesprochen , dieses Ur¬
teil binnen 3 Wochen nach einge¬
tretener Rechtskraft öffentlich bekannt

zu machen , nach seiner Wahl ent¬
weder durch einmalige Veröffent¬
lichung des Urteilstenors im Sins -

heimer „ Landboten "
, oder durch An¬

schlag des Urteilstenors an der Ge¬
meindetafel in Weiler während einer
Woche.

Die Richtigkeit der Abschrift der
Urteilsformel wird beglaubigt und
die Vollstreckbarkeit des Urteils be¬
scheinigt.

. Sinsheim , 20 . November 1897 .
Edinger .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

II . Steigerungs -
Anknndignng .

Am Dienstag , den 81 . De¬

zember , Nachm ! 2 Uhr werden im
Rathauje zu Eschelbach dem Cigarren¬
macher Georg Michael Greu¬
lich z . Zt . in Lachen (Pfalz ) die
unten erwähnten auf Gemarkung
Eschelbach gelegenen Liegenschaften
in Folge richterlicher Verfügung
nochmals einer öffentlichen Verstei¬
gerung ausgefetzt und endgiltig zu¬
geschlagen, wenn der Schätzungspreis
auch nicht erreicht wird , nämlich :

1 . L . - B . Nr . 3180 . 6 a 63 qm
Acker in den Bergäckern

200 Mk .
2 . L . -B . Nr . 3298 . 3 a 3 qm

Baumstück in der unteren Stein -
hälde 125 Mk .

3 . L .- B . Nr . 74 . 62 gm Hof-

raithe und Hausplatz mit dar -

aufbefi üblichem zweistöckigem
Wohnhaus und einem gewölb¬
ten Keller 800 Mk .

Die weiteren Bedingungen liegen
bei dem Unterzeichneten zu Jeder¬
manns Einsicht auf .

Sinsheim , den 4 . Dezember 1897 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Dr. Bachelin .
Großh . Notar .

Frische

treffen auf Freitag wieder ein bei

Wilh . Scheeder .

Orangen n . Citronen
extra schöne

Mandeln n . Haselnutzkerne
Citronat « . Orangeat

Snltaninen , Rosinen u.
Corinthen

Staub - u . Gries -Raffinade
u . s . w . empfehle für die

2W WcinachtMikerei
"HW

alles in tadellos frischer Ware .

4 . K . Wuppert am Markt .

Eonllitorei lad« !
Maudeln ,

auserlesene , pr . Pfd . 90 Pfg . ,
Citronen 8 Pfg . ,

Orangen 10 Pfg.

MESSNER
*

ui/ ?™
310

per Pfund .
Berühmte Mischungen . Probepack . 60 u. 80 Pf .bei :

L . Heiur . Ruppert in Sinsheim .

Feinste Honiglebkuchen
Feinste Basler

Feinste Basler Leckerly
Feinstes Schnitzbrod

verschiedene Sorten

Springerle und Baum -
konsect

empfiehlt bestens

Th . Bossaller ,
Conditor .

Wiederverkäufer billigste Preise . ,

Sämtliche Artikel z« Weih -
nachtsbäckereie » zu äußerst biüi -

gen Preisen .

Jagdpulver ,
Schrote ,
Patronenhülsen ,
Pfropfen ,

empfiehlt
Carl -Fischer .

in schöner guter Ware , feinstes
Mehl Nro . o für Weihnachts¬
bäckerei ,auch stets frische Preßhefe
empfiehlt äußerst billig

Fr . Wagner .

Bückinge
billigst bei

Gg . Eiermann .



Anmeldungen zum

Krankenverein Sinsheim
werden nur im Monat Dezember angenommen .

Fasel -Berkaus.
Die Gemeinde Ehrstädt beabsichtigt einen fetten Rindsfassel zu

s verkaufen und wollen Angebote hierauf bis längstens

Donnerstag , Len 9 . Dezember d. Zs .,
Mittags 12 Uhr

»hier eingereicht sein .
Ferner sucht die Gemeinde einen jungen zum Sprung tauglichen

Rinderfarren anzukaufen und sieht Offerten von Verkäufern entgegen .
Ehrstädt , den 30 . November 1897 .

Gemeinderat :
Stähle , Bgmstr .

Strauß , Ratfchrbr .

Die Eröffnung
meiner reichhaltigen

Weihnachts -Ausstellung
von

Glas - , Porzellan - u . Spielwaren
in allen Neuheiten zeige hiermit an und lade zu deren Besuch
ergebenst ein

II
Für den

Weihnachts-Bedarf
empfehle ich aus meinem reichhaltigen Lager
eine Reihe praktischer Artikel , die weil gut
und billig, für Geschenke besonders geeignet
sind . Zugleich mache ich auf einige zurück -
gesetzte Posten , weit unter Wert , aufmerksam ,
lialbw . Booker, Warp u. Tuch zu 40 , 60
u . 80 Pfg . d . Meter , reinw . einfbg. Cheviot

StOITG u . Crepe von 85 Pfg . an d . Meter.
Znrückgesetzte Posten Wollstoffe , bessere Sorten, zu

Mk . 1 . — d . Mtr . Neue Unterrock- und
Schürzenstoffe mit Bordüren,
weisslein . Tischtücher , Servietten , Hand¬
tücher , Bettzeuge , Satin Augusta, Damast
und Betttuchleinen , weisse Hemdentücher
von 40 Pfg . der Meter an.
Tisch- u . Commodedecken , Theegedecke
m . 6 Serv . von Mk . 3 .50 an . Bett - und
Sopha - Vorlagen , Linoleum - Vorlagen zu
Mk . 1 . 20 . Weisse u . farbige Bettdecken,
wollene Schlaf- u . Keisedecken.

Unterkleider , wollene und baumwollene Hemden, Hosen
u . Jacken , Kragen , Manschetten, Vor¬
hemden , Cravatten . Wollene u . seidene
Halstücher , Regenschirme.

Taschentücher £f ss / ei“leil/en > f s| u“t f , u . 50
Pfg . d . Stuck, mit tarbg . Kanten von
25 Pfg . an, neue Kinder-Taschentücher.

ConfectiOH . Hübsche Mantel für Knaben u . Mädchen .
Moderne Winter -Jacken von Mk . 6 . — .
Kragen von 3 . 75 an.

Zurückgesetzte Jacken von früheren Saisons zu Mk . 3 .— ,
schwere dunkle Regenmäntel zu Mk . 10 . — ,
gestrickte Westen .

Zur Besichtigung lade ich freundlichst ein !

z . B.
Damenkleider

Aussteuer»
Artikel

Decken und
Teppiche

Puppenlappen
gratis ! M. ßlum.Q,

GebrüderBotsch RappenauBA
liefern unter Garantie in bester Ausführung :

Mähmaschinen ®ras un(l Getreide , von Königlicher Maschinen -
maillliaOulllllGII prllfungsanstalt in Hohenheim sehr günstig beurteilt
und durch Hunderte glänzender Zeugnisse bestens empfohlen ,
^ äpmasrhinen deutsches Reichspatent , neueste , vorzüglichste uud un-
wclGlliuOvilllllGII übertroffene Konstruktion , für die verschiedensten Samen¬
arten geeignet , kein Umwechseln von Säe - oder Zahnrädern , gleichmässige Aus¬
saat auch bei bergigem und abhängigem Feld ,Dreschmaschinen , OSpelwerke , Häckselmaschinen ,Obstmühlen , Keltern , Henrechen , Schrotmühlen ,Brunnen , Pumpen , Transmissionen etc .

Ddp Dlmillprnimp Heute frisch eingetroffen empfehle :
(Uli dlimmiCLLlCyC Feinste Lührahm -Tafelbutter

des Turnocreins Sinslieim Feinste . Tomade -Heringe
U ' ° °»g- ° b.nd ist Mittwoch ,

«fi
|Ä Sltaf

S
'
»b n°r»b-rg-t earnnulTiltt.

Neueintretende können sich daselbst _
8 . H . Ruppert am Markt .

anmelden .
Der Vorstand .

MC Jeden Freitag Seefische
Nächsten Freitag eintreffend : empfiehlt in a l l e n G r ö ß e n billigst

Eduard Schick ,
Uhrmacher , Sinsheim .

Prima neue

Dampfäpfel
Carl -Fischer .

Lebendfrische Schellfische
Lebendfrische Cabliau
Lebende Miesmuscheln
Frische grüne Häringe .

Vorausbestellungen nehme gerne
entgegen

L . H . Ruppert am Markt.
Erstes Special - Geschäft für Fische ,

Wild und Delikatessen .
Frische

Eier
prima Qualität bei

Th . Bossaller , Conditor .

cPthstkarim-JUIwm
in großer Auswahl sind billigst zu erhalten bei

_ K . Wünzessteimer .
Pna ^ hlhttSolo empfiehlt die Buchdruckerei von G .r racniurieie Becker itt Sinsheim .

Zur Wahl praktischer

VchlUlAsgesijeilke
empfehle ich :
Eismaschinen

Nudelschneidmaschinen
Fleischhackmaschinen

Reibmaschinen
Küchenwaagen

Zuckerkästchen
Messingpsannen

Taselglocken
Schlittschuhe

Waschtische
Kohlenbügeleisen

Glanzbügeleisen
Hackmesser

Wiegmesser
Schirmständer

Ofenschirme
Kinderschlitten

Taschenmeffer , Bestecke , Scheeren
u. s. w . .

Emaillierte Kaiissialtimgsgegeastäaile
Christbaumständer .

Earl -Aischer.

Milchschweine
zur Zucht , 6 Wochen alt (Kreuzung
Vollblut Dorkshire mit dem großen
weißen Landschwein ) verkauft

Schweinezuchtstation Sinsheim .
Ein Eber , 3 Monate

> M >^ alt , (Aorkshire Vollblut ) .* ■“ ** 1,1 ebendaselbst.

Jakob Schneider
Photograph

Sinsheim a. d. E
«ngesj

Thee
acht chinesischen.

Verkaufsstelle des
Thee-Special-Geschäftes

Carl Schalter , Karlsruhe.
Packete ä 20 , 30 , 40 , 50,75 Pfg . und 1 Mk . neuester

Ernte bei
Theodor Bossaller ,

Conditor.
Sinsheim a , E .

Jetzt für Mk.
frachtfrei jeder deutschen Bahnstation
einen zusammenlegbaren , fahrbaren

Kinderstuhl , hoch und nieder verstell ,
bar , Preisliste mit Abbild franco !

8Ä % ® Scheller & €c .

Ein 15 Monate alter ,
Zuchtsarren ,

Simmenthaler Rasse, ,
Gelbjcheck, Pracht¬

exemplar , (geimpft ) gut im Sprung
hat zu verkaufen

I . Baur .
Heidelberg , Grabengaffe 6.

Redaktion , Druck und Verlag von G . Becker in Sinsheim .
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